
FLUCHTPUNKTE
Bewegte Lebensgeschichten 

zwischen Europa und Nahost



https://www.fluchtpunkte.net/



Material von ERINNERN:AT

■ 7 Lebensgeschichten zu den Themen Antisemitismus, Rassismus, Flucht und 

Migration, Holocaust und Nahostkonflikt. 

■ Lernen mit Biografien – erleichtert Annäherung an schwierige Themen

– Anhand von sieben exemplarischen Lebensgeschichten von Menschen mit 

Flucht- und Migrationserfahrungen werden die Verflechtungen der deutschen 

und österreichischen Geschichte mit der Geschichte des Nahen Ostens sichtbar 

und besprechbar. 

– Sechs Lernmodule erschließen die Biografien für den Unterricht. Anhand der 

Lebensgeschichten Veranschaulichung der historisch-politischen Hintergründe 

und Entwicklungen in der Region.

■ Das Lernmaterial eignet sich für SchülerInnen ab 14. Jahren

■ Materialien auch in klarer Sprache.



Sieben Menschen

Lotte Cohn 

Deutschland, Palästina/ 

Israel 

1921

Irma Bauer/Batya Netzer 

Österreich, Palästina/Israel

1938

Salah Mujalid/Sami Michael

Irak, Israel

1948



Sieben Menschen

Fatima Hamadi

Israel, Syrien, 

Deutschland 

1948, 2011

Anna Boros,

Überleben im Versteck

Mohamed Helmy

Arzt und Retter

Aya Khaled

Syrien, Nordirak, Wien

2012, 2015



Antisemitismus als Fluchtgrund

Lotte Cohn 

Deutschland, Palästina 

1921

Salah Mujalid/Sami 

Michael

Irak, Isreal 1948

Irma Bauer/Batya Netzer 

Österreich, 

Palästina/Israel

1938

Sechs 

Lernmodule

• Antisemitismus hat  zu 

unterschiedlichen Zeiten 

Jüdinnen und Juden zur 

Flucht bewogen oder 

gezwungen hat.

• Im Zentrum stehen drei 

Menschen, die aufgrund 

antisemitischer Erfahrung 

ihre alte Heimat verlassen 

haben, um woanders 

Schutz zu suchen. 



Puzzle des Lebens

Salah Mujalid/Sami Michael

Irak, Israel

1948

Aya Khaled

Syrien, Nordirak, Wien

2012, 2015

• Ein Puzzle aus den 

Lebensgeschichten von Sami 

Michael und Aya Khaled und 

zeigt die vielfältigen Gründe, 

die Flucht und Migration 

haben können. 

• Unterschied zwischen Flucht 

und Migration 

• Einfluss dieser Ereignisse auf 

die Identität von Menschen

Sechs 

Lernmodule



Zwei mutige Frauen

Lotte Cohn Deutschland, 

Palästina/Israel

1921

Fatima Hamadi

Israel, Syrien, Deutschland 

1948, 2011

• Zwei mutige Frauen – eine 

flieht aus dem Nahen Osten 

nach Europa, die andere von 

Europa in den Nahen Osten.

• Eine emigriert nicht zuletzt 

aufgrund antisemitischer 

Erfahrungen, die andere ist 

gezwungen, mehrere Male zu 

fliehen.

Sechs 

Lernmodule



Gerechter unter den Völkern

Anna Boros,

Überleben im Versteck

Mohamed Helmy

Arzt und Retter

• Geschichten von zwei mutigen 

Menschen, die in Zeiten des 

Holocaust gelebt haben. 

• Beide waren nicht Teil der 

Mehrheitsgesellschaft. 

• Mohamed Helmy war aus 

Ägypten nach Deutschland 

immigriert. 

• Er rettete Anna Boros das 

Leben.

Sechs 

Lernmodule



• Historische und aktuelle 

Migrations- und 

Fluchtbewegungen in 

den und aus dem Nahen 

Osten 

• Gründe, Motive und 

Aspekte des historischen 

Kontextes der jeweiligen 

Migration oder Flucht

Migration und Selbstbilder

Salah Mujalid/

Sami Michael

Irak, Israel

1948

Aya Khaled

Syrien, Nordirak, Wien

2012, 2015

Lotte Cohn 

Deutschland, Palästina 

1921

Sechs 

Lernmodule



Eine Geschichte, eine Region, zwei Perspektiven

Fatima Hamadi

Israel, Syrien, Deutschland 

1948, 2011, 2016

Irma Bauer/Batya Netzer 

Österreich, Palästina/Israel

1938

Zwei Lebensgeschichten 

bieten Einblick in die 

Geschichte des Nahen 

Ostens:

Zwei unterschiedliche 

Sichtweisen auf dasselbe 

Ereignis aufgrund 

unterschiedlicher 

Erfahrungen





Arbeit mit den Biografien

Aufmerksame Lektüre der Biografien der beiden Frauen: 

wahrnehmen, was geschrieben steht. 

– Fasst für euch zusammen, was habe ich gelesen/welche 

Informationen habe ich erhalten.

– Überlegt, welche Angaben in den beiden Biografien ihr besonders 

wichtig bzw. interessant findet.

– Zeigt auf, welche Themen sich in beiden Biografien finden?



Fatima Hamadi

■ 1940: geboren in Samach, im Süden des See Genezareth

■ Eltern: Bauern und Stoffhändler

■ Englisch-Lernen mit Bruder

■ 1947: Konflikt zwischen arabischer und jüdischer Bevölkerung 
spitzt sich zu

■ 1947: UNO-Teilungsplan

■ 1948: Krieg

■ 1948: Flucht aus Samach in Zeltlager an der Grenze in 
Transjordanien

■ Umzug nach Damaskus

■ 1959: Heirat mit Ali, acht Kinder

■ 2011: Krieg in Syrien

■ 2012: Flucht nach Algerien

■ 2016: Migration nach Homburg, Deutschland

Bedeutung von Sprache



Batya Netzer

■ 1921: geboren in Wiener Neustadt als Irma Bauer

■ Vater Anwalt, zwei Geschwister Ernst und Susanne

■ 1938: Vater erhält Berufsverbot, Büro enteignet

■ 1938: Irma kommt im Herbst mit der Jugend-Alija nach 
Palästina

■ 1942: Eltern und Geschwister gelingt die Flucht nicht, in ein 
Vernichtungslager (Sobibor) deportier und ermordet

■ In Palästina neuer Name Batya, Arbeit im Kibbuz Sha‘ar
HaGolan (im Süden des See Genezareth) als Kindergärtnerin

■ 1948: Kibbuz zerstört

■ Heirat mit  Yosef Netzer, eine Tochter und einen Sohn

■ Einsatz für respektvolles Nebeneinander von arabischer und 
jüdischer Bevölkerung

■ Ihr Sohn David Netzer leitete Seminare für Lehrpersonen aus 
Österreich

■ 2010: gestorben

Bedeutung von Sprache



Arbeiten mit Biografien:
Erinnerungsberichte

Aufmerksame Lektüre der Interviewausschnitte: sich einlassen auf die 
Erzählungen der beiden Frauen

– Benennt, welche Eindrücke ihr durch die Interviewausschnitte gewinnen 
konntet: 

▪ Welche Sätze klingen nach? 

▪ Welche Bilder wirken nach?

▪ Mit welchen Gefühlen seid ihr in Berührung gekommen?

– Überlegt, was ihr aus den Erfahrungsberichten der beiden Frauen 
entnehmen konntet, was sich aus den Kurzbiografien nicht für euch 
erschlossen hat.

– Zeigt auf, welche Sichtweisen die beiden Frauen auf die Ereignisse von 
1948 haben?



Geografische Verortung der 

Biografien, Weitwinkel



Geografische Verortung der 

Biografien/ Zoom





Historische 

Kontextualisierung 

der Biografien



Für MS, PTS, 

Berufsschule



https://www.fluchtpunkte.net/



https://www.fluchtpunkte.net/



Weiterführende, zusätzliche 

Materialien



Weiterführende, zusätzliche 

Materialien

https://www.politik-

lernen.at/nahost_direktfuerdenunt

erricht



https://www.erinnern.at/themen/der-7-oktober-und-der-krieg-in-nahost
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